Tipps fürs körpereigene Instrument

Von unserer Mitarbeiterin Kerstin Besemer
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Alles andere als biederen Chorgesang vermittelte Vollblutmusikerin Elke Voltz (Mitte) beim
 Tag der Frauenstimme im Güglinger Ratshöfle
Güglingen - "Die Ansprüche an Gesang werden häufig viel zu hoch geschraubt", findet Elke Voltz. "Deshalb traut man sich in unserer Kultur nicht, öffentlich laut und selbstbewusst drauflos zu singen." Am Tag der Frauenstimme vermittelte sie 60 begeisterten Sängerinnen die Einfachheit ihrer Stimme wieder ganz neu. Die charismatische Solosängerin, Songwriterin, Dozentin und Produzentin entfachte im Güglinger Ratshöfle nicht nur das Feuer des körpereigenen Instruments, sondern gab auch wertvolle praktische Tipps.

Mission Menschen für das Singen begeistern, ist Elke Voltz’ Mission schon seit über 20 Jahren. Mit ihrer eigenen Band "Kick La Luna" tourt sie erfolgreich durch Deutschland und das angrenzende Ausland. "Wir sind richtig froh, dass wir Sie für den Tag der Frauenstimme unter dem Motto ,Das Feuer meiner Stimme’ gewinnen konnten und freuen uns über die tolle Resonanz", so Ursula Stenzel, Frauenreferentin im Zabergäu-Sängerbund. Denn das Interesse am Seminartag ging diesmal über die regionalen Chöre hinaus. Auch Erzieherinnen und Privatpersonen hatten sich angemeldet.

Das Eis unter den Teilnehmerinnen war schnell gebrochen, als Elke Voltz zum Auflockern ein paar launige Übungen vorschlug. Was zunächst aussah wie eine Gymnastikstunde, hatte durchaus seinen Sinn. "Wir dehnen uns und atmen in den Rippenbogen", erklärte sie eine wichtige Atemtechnik. Überhaupt war Bewegung ein zentrales Element ihres Seminars. Doch das Singen kam selbstverständlich auch nicht zu kurz. Im Gepäck hatte Elke Voltz Lieder aus Afrika oder Brasilien. "Da sitzt man beim Singen nicht oder steht auf der Stelle. Wir bewegen uns frei im Raum", ermunterte sie die Sängerinnen. Nach und nach lockte sie die Kraft aus Stimmen, die sonst beherrscht und vorsichtig singen. "Heute singen wir mal, als säßen wir alleine im Auto. Eure Stimme kann so groß sein."
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